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Gottes letzte Warnungsbotschaft an die Welt

Das  Studium von  Dan 8:14 hat uns gezeigt, dass das  Aufkommen einer großen Bewegung erwartet werden muss, die die Wahrheit wieder aufrichtet, und zwar am Ende der 2.300 Tage (Jahre). Um diese Prophetie zu erfüllen, muss diese Bewegung die biblische Wahrheit über den himmlischen Dienst Christi verkündigen, besonders in seiner Beziehung zum Heiligtum und zum Gericht.  Diese Wahrheit, wie wir bei unserem Studium von Daniel 8 festgestellt haben, ist schon lange durch den päpstlichen Abfall verändert und verdunkelt worden.

Die Frage, die uns jetzt bewegt, ist: „Werden diese Erwartungen erfüllt? Ist unser Verständnis von Dan 8:14 richtig? Gibt es Abschnitte in der Schrift, die diese Auslegung bestätigen?„

Die Offenbarung ist das Gegenstück oder der Spiegel des Buches Daniel. Diese zwei prophetischen Bücher sind als die zwei Ansichten desselben Gegenstands bezeichnet worden. Unklare Abschnitte bei Daniel werden viel besser verstanden, wenn man sie mit parallelen Abschnitten der Offenbarung vergleicht. Es gibt nun ein Kapitel in der Offenbarung, das zu Dan 8:14 wie die Hand in einen Handschuh passt. Es ist Offenbarung 14. Wir wollen uns die Verse 14-16 genauer anschauen.

1. Bedeutet die Erntezeit hier das Ende der Welt?

Eine parallele Schriftstelle erklärt eindeutig: „Die Ernte ist das Ende der Welt!“: Mt 13:39

2. Leben wir am Ende der Weltgeschichte?

Wir sprachen schon über die vielen Zeichen in Mt 24, die kurz vor der Wiederkunft Jesu geschehen sollen. Diese Zeichen erfüllen sich vor unseren Augen. Wir leben am Ende der Weltgeschichte.

3. Wird Gott diese Ernte, also das Ende der Welt, ohne Warnung über die Welt hereinbrechen lassen?

Schauen wir in die Geschichte, so stellen wir fest, dass Gott so etwas nie zuvor zugelassen hat. 

Er hat den Menschen immer  - Kinder Gottes wie auch Sünder - vor einem kommenden Gericht gewarnt: Amos 3:7
Beispiele: 

· Noahs Warnung vor der Sintflut. 

· Moses Warnung vor den Plagen in Ägypten. 

· Jonas Warnung an die Einwohner von Ninive.  

· Die vielen Warnungen der verschiedenen Propheten vor der babylonischen Gefangenschaft.

· Jesu Warnung vor der bevorstehenden Zerstörung Jerusalems.

Da wir am Ende der Weltgeschichte stehen, und weil Gott ein Gott der Liebe und Treue ist, können wir davon ausgehen, dass auch jetzt eine große Warnungsbotschaft an die Welt gerichtet wird!

4. Gibt es besondere Bibelabschnitte, die Gottes letzte Warnungsbotschaft vor dem Weltende enthält?

Ja! Offb 14:6-11 erfüllt all die Erfordernisse einer solchen Botschaft. Sie geht direkt der Beschreibung der Wiederkunft voraus (Verse 14-16) und ist geeignet, die sozialen und religiösen Bedingungen anzusprechen, wie sie heute herrschen.
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5. Was wird in dieser letzten Warnungsbotschaft betont?
a) „Das ewige Evangelium“ (Vers 6)

Das ist das ursprüngliche, unveränderte Evangelium der Gnade Gottes. Es ist das Evangelium, das Adam, Abraham, Joseph, Daniel, Petrus und Paulus gerettet hat, die ewige „gute Botschaft“ des Erlösungswerkes Christi. Solch ein „ewiges“ Evangelium entspricht dem „Täglichen“ aus Daniel 8, das Satan so beharrlich „wegnimmt“. Sein Zentrum ist der andauernde, voll ausreichende Mittlerdienst Christi - Christus selbst als Sündenträger, Hoherpriester und tägliches „Brot des Lebens“ - das alles steht jederzeit den Menschen zur Erlösung bereit!
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b) „Die Stunde seines Gerichts ist gekommen“ (Vers 7)

Dies ist die dramatischste, beste Ankündigung in Gottes letzter Warnungsbotschaft. Nicht „die Stunde seines Gerichts kommt“ - sondern „ist gekommen!“. 
Die Gerichtsstunde ist schon da! In dieser Lage war die Menschheit vorher noch nie. Es ist in dieser Ankündigung eine neue Dringlichkeit vorhanden. Wir haben die Grenzen der Geschichte erreicht. Wir leben tatsächlich an der Grenze der Stunde des Endgerichts!
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c) „Betet den an, der Himmel und Erde gemacht hat“ (Vers 7)

Die Tatsache, dass Gott der Schöpfer ist, ist die Grundlage jeder wahren Religion. Es ist die Grundlage göttlicher Autorität und menschlicher Verantwortung. Sie gibt dem Leben Sinn, Richtung und Ziel. Sie gibt Gott das Recht, Gesetze für Menschen zu machen und sie vor Gericht in ihre Verantwortung zu nehmen. 
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Indem die Schöpfung und das Gericht miteinander genannt werden, verbindet diese Botschaft die „ersten Dinge“ (Schöpfung) mit den „letzten Dingen“ (Gericht und Neuschöpfung). Es ist daher eine direkte Herausforderung für die verborgenen, heidnischen und gottlosen Philosophien unserer Zeit.

Dieser Aufruf verlangt die Anbetung Gottes als Schöpfer, und so die Anerkennung seiner Gebote, einschließlich des wöchentlichen Sabbats, der untrennbar mit der Schöpfung verbunden ist.

6. Gibt es in der heutigen Zeit eine christliche Gruppe, die die Verkündigung der Gerichtsbotschaft als ihre von Gott übertragene Aufgabe ansieht?

Schauen wir uns unter den christlichen Kirchen und Gemeinschaften um, so gibt es nur eine Gruppe, die sich diese Botschaft „auf ihre Fahnen geschrieben hat“. Es sind die Siebenten-Tags-Adventisten. Sie kamen 1844 aus der großen Erweckungsbewegung, die in der ersten Hälfte des 19. Jahrhundert weltweit vertreten war .
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Sie haben nur eine Existenzberechtigung: die Person und das Werk Jesu Christi zu offenbaren und die Botschaft der Stunde des Gerichts jeder Nation, jedem Stamm, jeder Sprache und jedem Menschen in dieser Generation mitzuteilen. Sie verkündigen in nahezu jeder wichtigen Sprache. Sie benutzen jede gesetzlich zulässige Methode: das Verlagswesen, Radio, Fernsehen und persönliche Verkündiger. Sie arbeiten mit allen Kräften an der schnellen Beendigung dieser riesigen Aufgabe!

7. Ist dies die große Bewegung, die die Wahrheit wieder aufrichten soll, wie in Dan 8:14 vorhergesagt?

Ja, denn sie erfüllt alle Voraussetzungen der Vorhersage Daniels!

a) Sie kam zur richtigen Zeit auf. Jahrhunderte vorher hat Gott seinen Finger auf 1844 als das Jahr gerichtet, wenn Jesus die letzte Phase seines hohenpriesterlichen Dienstes beginnen und das Universum in eine neue und endgültige Phase des Handelns Gottes mit der Sünde eintreten würde. Es gab einfach keinen anderen Punkt in der Geschichte, an dem die Ankündigung: „Die Stunde seines Gerichts ist gekommen“ verkündigt werden sollte.

b) Sie erfüllt die richtige Aufgabe. Sie verkündigt wieder die Wahrheit. Sie richtet die Aufmerksamkeit auf die wichtigen Zentralwahrheiten des christlichen Glaubens. Sie stellt das wahre ursprüngliche „Tägliche“ von Daniel 8 wieder her, das von Satan „weggenommen“ worden ist und weist unmissverständlich auf den rettenden Dienst Christi im himmlischen Heiligtum hin. 
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c) Dies ist ihre oberste Aufgabe. Wenn sie furchtlos die Sünde des Menschen aufdeckt, verkündigt sie treu Gottes Rettung für die Sünder. Zwischen Schöpfung und Gericht richtet sie das blutbefleckte Kreuz auf! Damit stellt sie ein verständliches und einheitliches Bild der Heiligen Schrift vor und befähigt Sünder, ihrem Schöpfer und Richter in Frieden zu begegnen.

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Vor einem Gericht hat Gott immer Warnungen an die Menschen durch seine Boten gesandt, damit sie umkehren konnten. 

• Dies legt nahe, dass auch vor dem letzten großen Gericht über diese Erde eine War-

nungsbotschaft an alle Menschen ausgeht.
• Diese Warnungsbotschaft finden wir in Offenbarung 14:1-6 aufgeschrieben. Sie wird von einer ganz besonderen christlichen Bewegung seit mehr als 150 Jahren verbreitet: Die Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten.

Bist du davon überzeugt, 

• dass das Gericht Gottes vor der Tür steht?

• dass alle Menschen diese Warnungsbotschaft hören müssen?

Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?
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